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Rundschau .
Stuttgart , 30 . März . Die Kam¬

mer der Abgeordneten hat heute Nachmit¬
tag nach siebenwöchiger Pause ihre Berat¬
ungen wieder ausgenommen um den Ge¬
setzentwurf, betreffend die Steuererhebung
vom 1 . April an vor diesem Datum noch
rechtzeitig verabschieden zu können. Er
wurde denn auch in der ersten und zwei¬
ten Lesung unverändert genehmigt. Da
zu erwarten war, daß die Beratung dieses
Gesetzes dazu benutzt werde, um wichtige
Fragen der Steuererhebung und Steuer¬
berechnung, die zur Zeit das ganze Volk
in erheblichem Maße beschäftigen , eingeh¬
ender zu erörtern, bat der Präsident , sich
an den Inhalt des Gesetzentwurfs zu Hai -
ten , er gestattete dann aber doch auf die
Anregung des Abgeordneten Haußmann,
einer Reihe von Fragen näher zu treten
und bar nur, nicht eine Generaldebatte
über das Gesetz überhaupt zu eröffnen.
Aus der Diskussion ist besonders hervor¬
zuheben der zuerst vom Abg . Keil ausge¬
sprochene Wunsch , den Etat stets vor dem
1 . April zu erledigen und den Steuersatz
bei Zeiten festzustellen , damit der Steuer¬
pflichtige wisse , wie er die Ertragssteuer
zu berechnen hat. Klage geführt wurde
vom Vizepräsidenten Dr . v . Kiene darüber,
daß die Gemeinden durch einen Erlaß des
Ministeriums des Innern in zu einseitiger
Weise nur auf die Nachteile des Stener -
ernzugs durch die Gemeinden aufmerksam
gemacht worden seien und nicht auch auf
seine Vorteile . Eine sehr wesentlich und
von allen Seist n , außer den genannten auch
noch von den Abg. Rembold-Aalen (Ztr . ,) !
Röder (D . P .,) Geßler ( Ztr .) und Maier - >
Rottweil (Ztr . ) geführte Beschwerde war,
daß die Frist von 8 Tagen zur Abgabe
der Steuererklärung viel zu kurz bemessen
und daß das Steuererklärungsformular
namentlich hinsichtlich der Abzüge zu schwer
verständlich und zu wenig belehrend sei.
Finanzminister von Zeyer betonte, daß
die Regierung ihr möglichstes tue , um durch
ihre Beamten mündlich Aufklärung geben
zu lassen , daß sie die Frist für die Steuer¬
erklärung um weitere 8 Tage verlängertund auch nöch Ausnahmen darüber hinaus
zugelassen habe . Dies werde zur Beruhigung
beitragen . Den übrigen Klagen trat Mini¬
sterialrat Or . Pistorius entgegen.

— Dib Regierung hat bezögt, der
Amtsblättersrage entschieden , daß eine
weitere Veränderung der Regelung des
Amtsbläcterwesens , nachdem den früher im
Landtag geäußerten Wünschen entsprochenworden ist , nicht veranlaßt und besondersin der von dem Antrag Schmidt gewün¬
schten Weise (Herausgabe besonderer Amts¬
blätter) nicht durchführbar erscheint. Be-
zügtlch der von der Kammer der Standes¬

herren geforderten Errichtung einer Land - folge davon der außerordentlich hohe PreisWirtschaftskammer bemerkt die Regierung, ,
von Häusern und Wohnungen in den neudaß die Frage der Schaffung einer gesetz¬

lichen Vertretung der Landwirtschaft durch
Errichtung einer Landwirtschaftskammeroder mehrerer Landwirtschaftskammern in
Behandlung genommen ist und sobald esdie Verhältnisse gestatten zur Erledigung
gebracht werden wird . Zu dem Beschlußder Kammer der Standesherren , in Hohen¬
heim eine Geflügelzucht, und Lehranstalt
zu errichten, bemerkt die Regierung , daßdie Errichtung einer Landesgeflügelzuchtan¬
stalt in Behandlung ist.

Stuttgart , 27 . März . Die Ein¬
weihungsfeier des neuen Rathauses findet,wie bereits gemeldet , am 1 . April statt .Das Programm ist wie folgt festgesetzt :
Mittags 12 Uhr : Schlüsselübergabe und
Ansprachen, woran sich eine Besichtigungdes Hauses mit darauffolgendem Festmahlin den Repcäsentationsräumen anschließenwird . Während des Mahles wird aufdem Marktplatz eine Kapelle konzertieren.Abends : Illumination des Rathauses. —Der König hat seine Beteiligung bereits
zugesagt. An die Minister und die Prä¬
sidenten der Kammern sind ebensalls Ein¬
ladungen ergangen . Der Feier werden
fernerhin beiwohnen : die bürgerlichen Kol¬
legien, ein kleiner Teil der Beamten , die
Künstler und Handwerksleute ; als Ber-treter der Bürgerschaft die früheren Ge¬
meinderatsmitglieder , sowie ein Teil der
früheren Bürgerausschußmitglieder . Cann¬
statt, Unterlürkheim und Wangen werden
ebenfalls vertreten sein .

Stuttgart , 26 . März . Am l . Aprilfindet die Vereinigung der Nachbarstadt
Cannstatt und der stattlichen Dörfer Wangenund Unterlürkheim mit Stuttgart statt,aber der Eingeweindungshunger der würt-
tembergischen Hauptstadt ist damit noch
lange nicht gestillt. Ihre Fangarme grei¬sen nicht bloß nach den Höhen ringsum,sondern auch nach der über den Bergen
gelegenen Neckarebene . Großstuttgart wird
künftig von dem lqnge schmerzlich vermiß¬ten und heißersehnten Fluß durchströmt.Die Furcht , daß in dem neuen Stadtbild
durch die Hügel, die den Talkessel des
bisherigen Stuttgart umschließen , eine Lücke
gelassen werde, ist überflüssig. Schon klet¬
tern überall Häuser die Anhöhen hinaufund hinunter, und ehe ein Halbjahrhundert
verstrichen ist, wird die Verbindung mit
den eingemeindeten Orten der Ebene voll
ständig hergestellt sein . Die überbauten
Berge , die entzückende Ausblicke auf das
Gebäudemeer und das Gelände bis zu der
Gebirgskette der schwäbischen Alb eröffnen,
gewähren ein überaus malerisches Bild
Die Kehrseite freilich bildet die kostspieligeBauart im ansteigenden Terrain und in-

erdings immer stärker begehrten Quartie¬ren der Höhenlage . Ein glücklicher Zu¬fall ist es, daß die feierliche Einweihungdes in den letzten Jahren im Herzen vonAltstuttgart errichteten neuen Rarhausesmit dem Vollzug der umfassenden Einge¬meindungen gerade zusammenfällt . Mögedies von günstiger Bedeutung sein , dennin dem neuen Heim harren der Verwalt-uns der Stadt , die jetzt nahezu eine viertelMillion Einwohner zählt, noch zahlreichegroße Ausgaben . ,Stuttgart . Der Stuttgarter Lieder»kranz ist genötigt , aus sicherheitspolizeili¬chen und sonstigen Gründen am Lieder¬hallebau umfassende Aenderüngen vorzu-nehmen. Wie aus einem vom Ausschußdes Vereins an die nächste Generalver¬sammlung zu stellenden Antrag hervorgeht ,wird es sich vor allem um die Erstellungeines Vorbaus an der Büchsenstraße han¬deln , wo der Verein noch einen zirka 5Meter breiten Baugrund hat . DieserVorbau soll 2 besondere, bequeme Trep¬penaufgänge für den Konzertsaal und seineNebensäle mit reichlichen Garderoben undAborten und dazu eventuell auch noch eineWohnung für den Hausmeister enthalten.Auch für den Festsaal sind Verbesserungenvorgesehen; vom Vestibül aus sollen künftig¬hin 2 seitlich anzubringende Treppen direktzur Garderobe , die wesentlich vergrößertwird , hinabführen. Auch der hauptsächlichzu Probezwecken verwendete Blumensaalsoll vergrößert werden. Die Ausführungdieses Projekts ist auf 120000 Mark ver¬anschlagt. Mit den bereits ausgeführtenArbeiten zur Vermehrung der Ausgängeaus dem Festsaal , die einen Aufwand von12 000 Mk. erforderten, wären die Kostendes Umbaues daher auf 132,000 Markzu veranschlagen. Zur Aufbringung dieserKosten soll vom Liederhallegarten an derSchloßstraßenseite ein 25 Meter breiter ,etwa 16 Ar großer Streifen als Bauplatzdem Verkauf ausgesetzt werden , worausman zirka 160000 Mk . zu erzielen hofft,so daß nicht nur die Kosten des Umbauesvollständig gedeckt, sondern auch noch ander auf dem Liederhalleanwesen ruhenden Hy¬pothek20 000 Mk. abgetragen werden könnenWie die Verhältnisse liegen, wird die Gene¬ralversammlung diesen Vorschlägen wohlzustimmen.
Neuenbürg , 30. März . Der kurzenNotiz über den Doppelselbstmocd im Waldebei Schömberg tragen wir folg , nach : DasLiebespaar: Leutnant Bloem und Marga¬rete Schwarz von Heidelberg mietete sicham Samstag im Hotel Traub in Schöm¬berg ein, er unter dem Namen C. B . As-sedelfft (Carl Bloem von Assedelfft ), wäh-
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rend er die Geliebte als seine Frau aus¬
gab . Bl . war nicht ganz 21 Jahre alt
(geb . 31 . Aug . 1884) , Frln . Schwarz .
Choristin am Stadtthealer in Heidelberg,
Tochter eines Möbeltransporteurs, zählte
kaum 19 Jahre . Nachdem es sich beide
vom Samstag bis Dienstag im Hotel
wohl sein ließen, bestellten sie Dienstag
mittag oas Abendessen ab . Am Mittwoch
früh fand man sie im Walde bei Ober¬
lengenhardt , auf einem schönen Platz , der
sogen . Hohenzollernhöhe , (Bank mit Aus¬
sicht aus die Alb) erschossen. Zur
Seite lag ein neuer Armeerevolver .
Es lag zweifellos Selbstmord vor .
Die Leichen wurden auf amtliche Anord¬
nung aufs Rathaus in Oberlengenhardt
gebracht , wo heute die amtliche Sektion
stattfand , durch welche der Selbstmord be¬
stätigt wurde . Leutnant Bloem befand
sich ohne Urlaub. Die Geliebte war vor
2 Jahreu schon eine Zeit lang in einer
der Heilanstalten Schömbergs , und so ist
es auch zu erklären , daß sie die ihnen be¬
kannte Gegend zu ihrem Aufenthalt vor
ihrer traurigen Tat aufgesucht haben.

Tübingen , 30 . März . Die Dienst¬
magd Marie Rein aus Genkingen, welche
nach mehreren „ Verhältnissen " und einem
ausschweifenden Leben in Wannweil am
31 . Jan . ihr Kind zuerst in den Abort
geworfen, dann aber unter einen Stamm
im Garten gebracht hatte , wurde heute vom
Schwurgericht zu 1 Jahr Gefängnis ver¬
urteilt . Die Entdeckung erfolgte dadurch,
daß ein Schäferhund Reste der Kindes¬
leiche fand , worauf die angestellten Recher¬
chen auf die Spur der Verurteilten führten .

Eßlingen , 31 . März . Das Elektri¬
zitätswerk geht heute in das ' Eigentum der
Stadtgemeiude über , welche es wiederum an
die Neckarwerke Altbach- Deizisau verpachtet.

Tuttlingen , 27 . März . Einer An¬
regung aus dem Kreis der Arbeitnehmer
zufolge wurden die Forderungen der hies .
Lederarbeiter wiederholt vor dem Gewerbe¬
gericht verhandelt , wobei es nunmehr ge¬
lang , eine Einigung zu erzielen. Die Ger-
bermcister verwilligten den Arbeitern die
angestrcbte lOstündige Arbeitszeit für das
ganze Jahr , während sich die Arbeiter mit
Vesperpausen von 20 Minuten (statt */r
Stunde) begnügten . Für Samstag wurde
der Schluß der Arbeitszeit aus * /s7 Uhr
abends festgesetzt, statt auf 6 Uhr , wie die
ursprüngliche Forderung der Arbeiter lau¬
tete . Damit hat der hiesige Gerberstreik
nach einwöchentlicher Dauer sein Ende
gesunden.

Pforzheim , 29 . März . Im Stadt¬
teil Brötzingeu ist gestern nachmittag der
5 Jahre alte Sohn des Goldarbeiters
Hcfsäß ertrunken . Der Knabe spielte in
der zweiten Stunde am linksseitigen Ufer
des Gewerbekanals , stürzte in das etwa
2 Meter tiefe Wasser und konnte erst
abends 6 Uhr am Rechen des Benckiser -
schen Werkes gefunden werden.

Fürth . Die Strafkammer verurteilte
den Kaufmann Neumann aus Berlin, der
seit 1901 über 20000 Lyra-Zithern , deren
eigentlicher Wert nur je 10 Mk . betrug ,
zu je 40 Mk. verkaufte , wegen Betrugs
zu 6 Monaten Gefängnis, 1000 Mk. Geld -
strafe , 3jährigem Ehrverlust und sofortiger
Verhaftung. Ferner erhielten 8 Reisende
Neumanns wegen Beihilfe Gefängnisstra¬
fen von 1—3 Monaten.

Oldenburg , 28 . März . (Unschuldig
in den Tod gegangen.) Vor 40 Jahren
ertränkte sich hier ein Dienstmädchen aus
Furcht vor Strafe . Sie sollte ihrer Herr-

straft einen goldeney Ring entwendet ha¬
ben und da man ihr deshalb mit Gefäng¬
nis drohte , ging sie ins Wasser. Jetzt
wird in dem betreffenden Hause der schad¬
hafte Fußboden eines Zimmers ausgebes¬
sert : dabei fanden die Arbeiter , wie der
„ T . R . " mitgeteilt wird , jenen Ring , der
vor 40 Jahren auf unerklärliche Weise
verschwunden war. Der Ring war jeden¬
falls durch eine Ritze unter den Fußboden
gefallen , während man das Mädchen für
die Dieb ' n hielt .

Berlin , 30 . März . In der gestrigen
Reichstagssitzungerwiderte der Reichskanzler
Graf Bülow auf die Rede Bebels u . a .
folgendes : Was Marokko anbelangt , so
halte ich es auch heute noch politisch nicht
für opportun , mich eingehend über diese
Frage zu äußern . Der Kaiser erklärte schon
vor Jahr und Tag dem König von Spanien,
Deutschland strebe in Marokko keinen
territorialen Vorteil an . Demnach wäre es
ein aussichtsloses Unternehmen , dem kaiser¬
lichen Besuch in Tanger irgend welche
selbstsüchtige , gegen die Integrität und die
Unabhängigkeit Marokkos gerichtete Ansicht
zu unterschieben. Unabhängig von der terri¬
torialen Frage und dem Besuch läuft die
Frage des Schutzes der wirtschaftlichen
Interessen in Marokko . Wir haben in
Marokko ebenso wie in China ein erheb¬
liches Interesse an der Erhaltung der offe¬
nen Türe . Die deutschen Interessen in
Marokko sind sehr erheblich Wir haben
dafür zu sorgen , daß sie gleichberechtigt
mit denen aller anderen Mächte bleiben.
Wir werden deshalb uns zunächst mit dem
Sultan von Marokko in Verbindung setzen .
Wenn Bebel das, was ich seinerzeit hier
über den festen Entschluß der preußischen
Regierung sagte, die öffentliche Ordnung
unter allen Umständen aufrecht zu erhalten ,
als Provokation der Arbeiter bezeichnet ,
so erwidere ich : „ So lange eine Regierung
ui Preußen und Deutschland vorhanden ist,
die diesen Namen überhaupt verdient , wird
sie cs für ihre erste und nächste Pflicht
halten , zu verhindern , daß Gesetz und Ord¬
nung verletzt werden .

" (Bravo .) Der Berg -
arbeiterauSstand wäre sehr viel früher
beendet worden , wenn die sozialdemokra¬
tische Presse nicht immerfort Oel ins Feuer
gegossen hätte . (Zustimmung . ) Graf Bülow
nennt die Anschauungen, die Bebel im
Reichstag bezüglich des Bergarbeiterstreiks
ausgesprochen habe, höchst verknöchert und
sagt, Bebel sei eine der wirksamsten Hilfen
des sogenannten Scharfmachertums . Die
letzte Endabsicht der Sozialdemokratie laufe
auf die Ohnmacht des Landes nach außen
und Anarchie im Innern hinaus. (Wider -
spruch bei den Sozialdemokraten .) Ich bin
fest überzeugt , daß die sehr große Mehrheit
des deutschen Volkes nicht die mindeste Lust
empfindet, unsere verfassungsmäßigen Zu¬
stände zu vertauschen mit der in Aussicht
gestellten Diktatur des Proletariats , mit
der in Aussicht gestellten Zuchthausordnung ,
und daß sie keine Lust hat , die ruhige ,
friedliche und gesetzliche Entwickelung um¬
zutauschen gegen den Wirrwarr , der nach
alter geschichtlicher Erfahrung immer nur
mit dem Säbel zu durchhauen ist . (Lebhafter
Beifall .)

— Die russische Regierung beauftragte
ihre Vertreter im Auslande , an den Höfen
Europas die bestimmte Erklärungabzugeben,
daß sie unter keinen Umständen den Krieg
abbrechen und in Friedeusverhandlungen
eintreten werde ; jede Art Dazwischenkunft
würde energische Ablehnung finden . Damit
sind die Gerüchte über Friedensvermittlung

wieder einmal gründlich abgetan . So lange
der Krieg noch nicht einmal die äußersten
Grenzen des russischen Reiches in Ostasien
erreicht hat , denkt der Selbstherrscher
Nikolaus nicht entfernt an Frieden. Ein
Koloß wie das russische Weltreich kann- viel

Verträgen .
— Die Zahl der bei Mukden ge¬

fangen genommenen Russen wird auf
65000 Mann angenommen ; 18000 der
Gefangenen entkamen wieder, während der
Verwirrung der Schlacht. 47 000 sind
bis jetzt nach Jrpan transportiert worden,
sodaß die Gesamtzahl der in Japan inter¬
nierten Gefangenen 86000 beträgt.

Taormina ( Sizilien) , 27 . März . Die
deutsche Kaiserin traf heute nachmittag kurz
nach 3 Uhr mit den Prinzen Eitel Fried¬
rich und Oskar von Messina kommend ,
hier ein und wurde von der Bevölkerung
mit lebhaften Zurufen begrüßt .

MrrtevHcrttendes .

Meine offizielle Frau.
Von Col . Richard Henry Savage.

(Forts .) ( Nachdruck verboten . )
Ich — ich komme erst etwas später

nach Hause. Falls Sie Vetter Sascha
sehen , so sagen Sie ihm, er solle nicht
vor fünf Uhr kommen . Ich muß vorher
noch Toilette für ihn machen .

"
Zornig willigte ich ein . Als ich dann

aus dem Laden trat , sah ich mich vorsich¬
tig um ; die Luft schien rein und außer
einem Jungen , der einen Drachen steigen
ließ, niemand zu sehen . Vielleicht war
aber der Drache ein Signal ! Meine
Schritte beflügelten sich , ich atmete schwer
und trotz der scharfen Kälte lief der Schweiß
an mir hinab . Ach Gott, man braucht
Zeit dazu , ein gleichmütiger Verbrecher zu
werden !

Während ich weiter schritt, überlegte
ich .

Drei Tage mußte ich wenigstens in St .
Petersburg bleiben — früher konnte ich
nicht fort . Von bekannten und unbekann¬
ten Gefahren umringt , mußte ich meine
Nerven in die Zucht nehmen und so kalt¬
blütig wie jener Nihilist werden , der an
einer philosophischen Abhandlung schrieb ,
während er eine Dynamitbombe anfertigte .
Ja wohl, ich mußte lernen , eine chiffrierte
Depesche als Fidibus zu benutzen , wäh¬
rend ich mit dem Oberhaupt der geheimen
Polizei plauderte . Ich mußte —

Plötzlich unterbrach mich eine bekannte
Stimme in meinen guten Vorsätzen : „ Da
kommt ja mein Freund Oberst Lenox . "

„ Allbarmherzigec ! Der Polizeichef in
Person ! "

Baron Friedrich stand vor mir . Gott
sei Dank , daß mein gewaltiges Ausschrei¬
ten mindestens eine Meile Zwischenraum
zwischen mich und den verdächtigen Mode¬
warenladen gebracht hatte . In diesem
Augenblick befand ich mich in einer beleb¬
ten Straße , wo jeder neugierige Fremde
getroffen werden konnte . Nach jmeinem
eben gefaßten Entschluß handelnd , sagte
ich höflich : „ Sehr erfreut, Sie zu sehen ,
Baron Friedrich " und nach einem Blick
auf meine Uhr : „ Sie haben mich gestern
mit dem besten Frühstück der Welt bewir -
tet und gestatten mir nun vielleicht heute ,
Ihnen einen so guten Lunch anzubieten ,
als er in St . Petersburg zu haben ist .

"
„ Bravo ! " rief er . „ Ich kann Ihnen

das beste kleine Restaurant in St . Peters¬
burg zeigen , das Sie nie entdeckt hätten

!-

»-

!
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und wären Sie ein paar Monate hier
geblieben. "

Er plauderte über gleichgültige Gegen¬
stände, während ich mir eiubildete, mein
sichtlicher Wunsch , mit dem Oberhaupt der
geheimen Polizei zusammen zu sein , werde
jeden etwaigen Verdacht von mir ablenken .

Ein kurzer Weg brachte uns zu dem
bezeichnet ? !, Lokal : „ kioboir , Restaurant
klLU ^giS. "

Als ich mich in der engen , niedern
Straße umsah, sagte ich : . Ich gebe zu ,
daß ich mich allein nie hieher gefunden
hätte. "

Eine ungeduldige Handbewegung des
Barons hieß mich eintreten und bald sa¬
ßen wir an einem zierlichen Tisch in ei¬
nem zierlichen Separalzimmer und nicht
ohne Interesse machte ich die Wahrnehm
ung , daß dem allmächtigen Oberhaupt der
dritten Sektion hier nicht mehr Aufmerk¬
samkeit erwiesen wurde , als andern Sterb¬
lichen auch .

Der Kellner verschwand mit unsrer
Bestellung und ich sagte : „ Hier kennt

man Sie , wie es scheint , nicht .
"

„ Nein, " sagte er mit einem Grinsen ,
„ aber Sie haben unterdessen ausgefunden ,
wer ich bin. Ich gehe nie zweimal nach¬
einander in das nämliche Lokal. Würde
der kleine Friedrich regelmäßig in dem
nämlichen Wirtshaus speisen , so wäre er
eines schönen Tages vergiftet .

"
Da ich beim ersten Frühstück nichts

gegessen hatte , war ich über das allgegen¬
wärtige französische Brot hergefallen , aber
bei diesen verhängnisvollen Worten ließ
ich meine Hand sinken .

„ Hoho," kicherte er, „ der Appetit ist
Ihnen vergangen , armer Freund .

"
Mühsam stammelte ich hervor , daß

ich noch ganz andern Dingen die Stirn
bieten würde , um mich seiner Gesellschaft
zu erfreuen .

„ Na , dann bieten Sie einmal diesem
hier, " gab er zurück und machte sich über
das Frühstück her , das eben aufgetragen
wurde .

(Fortsetzung folgt . )

StcrnÄesbucH - Khrrorrrk
der Stadt Wildbad

vom 25 . bis 31 . März 1905-
Geburten :

19. März . Schmid , Karl Friedrich , Zimmermann
hier, 1 Tochter.

28 . März . Krauß , Karl Friedrich , Metzgermeister
hier, 1 Sohn .

Eheschließungen :
25 . März . Eisele , Ernst Wilhelm , Koch hier und

Merz , Maria Paula Eugenie von Be¬
sigheim.

28 . März . Wolfs , Wilhelm Gustav . Buchbinder
hier und Wandpflug , Jda Josefine
hier.

Aufgebote :
27 . März Kappelmann , Christian Friedrich , Holz¬

hauer hier und Bausert , Luise Chri¬
stiane Dienstmagd hier.

27 . März . Großmann , Johannes von Agenbach
O . il - Calw und Reutlinger , Katha¬
rina Barbara von Emberg O -A - Calw .

29 . März . Siegle , Gottlob , Sattler in Stuttgart
und Wentsch, Marie Barbara dort.

Ge st orbene :
26 . März . Bott , Marte Luise , led. Dienstmädchen,

47 Jahre alt .
29 . März . Eitel , Karl Friedrich , Baddiener , 64

Jahre alt .

Wegen Entbehrlichkeit hat ein
noch guterhaltenes

? lanino
billig abzugeben

»viel LIiimpp.
Eine große Schinkensalzerei

welche als Sp . ciaütät für Wirlc -
kundschaft

KoWiiukcu iu Dosen
in hervorragender Qualität fa¬
briziert , sucht gut eingeführte
leistungsfähige

Vertreter
oder Grossisten. Off. u . L . V.
214V an Rudolf Masse, Köln

Grosse LtuttZarter>
! u . pkercke- 1

NttM
TiebunZ garantiert
14. u . 15. Upril 1905

' Hauptgewinn"
4 « « OV INsi-kba,-

Nll Oetäxevinne unä
12 pterUexevinn « mit rus .

l Orix .- l .o3 nur 2 dl -, 8 I-ose II IN.,
N l .03« 20 in . , Porto u . I-iste 25pk.

>rtrclinLtime 20 PI . teurer , empkielitt !
1 . 8ok«s !elrsrt , deuerslagsut

8tutts»N-

Die abgehörten und jusnsizierten

Rechnungen der evang . Kirchenpflege
u . des Diakoniffenfonds

für 1903/04 sind vom 2 —A . April im Amtszimmer des
Unterzeichneten zur Einsicht der evang. Gsmeindeglieder aufgelegt .

Wildbad , den 1 . April 1905 .
K . evang . Staötpfarraml

Auch.

Ws Pur «« Ruschr
hier beim kühlen Brunnen ist noch kommenden

LonnHaZ , äSLi 2 .
einem gütigen Besuch

geöffnet.

in nußbaum poliertem Gehäuse, mit Glassetten , 14 tägiges
Geh- und Schlagwerk , erhält Jedermann

W i l d b a d .

Loksuksln ,
8pslsn,
lisusn,
Ksbkln,
Riessnbsil,
kis . llkvden sie.

empfiehlt

I'r. Irsidsr.

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten, allbeliebten

Sie ist seit Zähren die beste für Wäsche und Haus und kommt
nur in eingemckelten Stucke» zum verkauf .

Außerdem können je noch Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenkegewählt werden : Line kleine Schwarzwälder Ivandlchr,
eine prachtvolle Luckuckuhr, eine wertvolle Taschenremonloir -
uhr . Beschreibungen u . Abbildungen der Uhren, sowie dienäheren
Bedingungen liegen in den Mufläden auf . Bisher verschenkt
annähernd 12 kV» Uhren. KrämerL Slammer. Leilbranna- N.

« »
Beste Qualität

LMraeilkodlvil
sind wieder eingetroffen und können solche in jedem beliebiges
Quantum bezogen werden . — —

» I? » » R»088 »

warben
trocken

unä in Osß ,
sirejcjiseiljtz .

IiLLkö Lllsr
lerxsutiiioel

Irinas! nnä
La-rdolmsiun

LA .-Voss von 1 .50 LN
Victori3.-2oäsno6l

l?I. samt 01 . — .50
Iä63.1-8oä6I106l

Otr. LrllA — .80
IiinolsuiiinvickLs

ksinst . LUS gar . IsrxsntivosI
L§ . 1 .40

I .4V
LtLiilLxLIms

A.3.M ?ut2xu1vsr
L 10 n . 20 Llx .

IiLUASQLtSIQ
rum SsIbstLukxoUrsn Lsr ILöbsI

Lrillt . Mbölyolltur
Mds1^o1. -?viri3,äs

L 80 Lkx.
Artikel 2ur 'WLscLö

3UIQ ?Ut26U
vöLiuköLtion

I'öQLtsrlöäsi'
LclilVLiuiiis, Zeiken

Lreiristards
N 888srxut3LcIuriir§s1
kuuktzw 8is 8.IU Lssteo Ullä
Lilli^stsu in cksr I)ro »6ris

^nton stsinsn .
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källwnii88 - VerkLllk .
Um mein Lager wegen bevorstehendem Umzug zu räumen , gebe ich von heute auf sämtliche Artikel bei Baar -

zahlung innerhalb 4 Wochen

IO krorsut kLbatt, 000000000000
8 ?rü26llk Lalmlk bei 2abluv§ inol . Oktober 1908

und bietet sich für Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit , nur gute solide Maaren billig zu erwerben .
Ich empfehle : Damenkleiderstoffe (neu eingetroffen) in schwarz u . farbig in allen möglichen Genres u . Farbenstellungen ,
Blousenstoffe in Wolle u . Baumwolle , Zesir , Cattune , Velours , Kleider - u . Schiirzenzenge in den neuesten
elegantesten Mustern. Jnpons u . Moirs für Unterröcke, ltnterrockflanelle u . Biber , schwarze u . farbige Panama

für Schürze u . Röcke. Baumwollflanelle , Pelz -Piqne weiß u . farbig . A
» Möbelstoffe , Bettzeuge , Bettkattune einfach u . doppelbreit , weiße und farbige Damaste in prachtvollen Zeichnungen » -

und hervorragenden . Qualitäten per Meter von 95 Pfg. an , 130 Ccntimeter breit , Halb - U. Rein - Leinen in allen
Breiten für Kissenbezüge , Betttücher re . und nur Fabrikate 1 . Ranges. Tischzeuge , Tafeltücher , Servietten
abgepaßt und am Stück. Handtücher , Wisch - u . Gläsertücher , darunter einen Posten sehr preiswerte und abge¬

paßte Handtücher .
Bettbarcherte , Federleineu und Bettdrille , Marquisendrille , weiße Baumwolltücher in allen Breiten .
Ronleauxstoffe , Bettüberwürse , Bett - , Bügel - und Reisedeckeu, prachtvolle Neuheiten in wollenen Ja -
qnets , Bettdecken, Linoleumläufer und Vorlagen , Läuferstoffe und Teppiche , Bett - und Tischvorla¬
gen in Velvet , Axminster und Tapestri , Tischdecken in Wolle und Pelüsche , waschbare Tischdecken abge¬

paßt und am Stück.
Portidren , Draperien , Bitragen und Lambrequins , Gardinen in großer Auswahl (auch abgepaßte ) per

Meter von 6 Pfg . an bis zu de feinsten Qualitäten .
Tricotagen , Socken, Strümpfe , weiße Hemden , Kragen , Manchetten , Vorstecker, Cravatteu , Corsetten ,

Frottierwaren , Wollgarne , Taschentücher , weiße und farbige Bettücher .

W Bettfedern u . einige Artikel , wo es der sogenannte Marktpreis nicht zuläßt, ohne Rabatt .
fallen weg .

Mil - Atelier
von

5 . LlLULsr , kleiMbül -
K.

Unterzeichneter empfiehlt sich in
der Behandlung kranker Zähne.
Einsetzen einzelnerZähuesowie
ganzer Gebisse unter sorgfäl¬
tigster Bedienung . — Sprech¬
stunden in Wildbad :

Men IssLokin .
im Hause des Herrn Bäckermstr .
Bechtle , Hauptstr . Nro . 8V.

Jul . Klauser , Zahntechniker .

I -SiQSLILSIUQSltl
bestes Kraftfutter für Milch- und
Jungvieh pr. 50 Kilo Mk . 7 .80

Ikloknlcuvtisnmslil
bewährtestes Mastfutter für
Schweine per 50 Kilo L Mark
F.70 versendet gegen Nachnahme

w . Kük - ns, -.
Eßlingen a . N .

Niederlage : Christ os Batt ,
Christ . Schmid .

Leins VrunksucM medr.
Hins ? rods von äsiu rvunäerdarsn O 02L-

pnlvsr tvirä Zratis Zösodiokt.

222HI'lIIiVLL ist medr wert vis alle Rsdso der IVeit
über Lotbaltsamlreit , dsoo ss srsislt die vundsrbars
"
vVirkuuZ-, dass dis 8pirituoseo dem Driolrsr vidrix
vorlrommen. virlrt so still und sieber , dass Lrau ,
Lobvestsr oder Doebtsr ikm dasselbe sbus sein Ait -
vvissöir Köbsu kann und obos dass er / u visssn brauobt ,
vas seine Lssseruog - vorursaebt bat .

2221t. bat Tausends von Lamilisn visdsr vsrsöbot ,
bat von Lcbaode und Dosbrs Daussods von lllännsrn
xsrsttst , veleks naebber kräktixs Aitbürgsr und täeb -
tixs Dssebältslsuts Asvordsn sind . Ls bat maoebso
sunxsn Nunn nut den reebtso IVsA riom Dlüelr Askübrt
und das Leben visier Nensebsn um msdrsrs labrs
vsrlLnAsrt.

Das Institut , vslebss dos sobts 222/r -? IILVIlL bssitüt , sendet an
disjsnixsn , die ss vsrtanAsn , sine krobe gratis . Ls vird als ganz, un-
sobädlieb garantiert .

Dratis -Lrobs.

Ho . 3701
Loknsidsn 8is diesen Oou-
xon aus , und sedielcsn den¬
selben uoob bsuts an das

Institut .
Lrisi 'o sind mit 20 Dk . su

kranbiersn .

O 02 S . In .Z
'bihvl .tS

( vspt . 3721) ,

22 , evancm Lsne
W . L . ( Ln § l3.riä )

Vas beste liiert .
ist das KLUisst « . Ra¬
dium Lernen tropksn niobt.

ttetir «» . Lei
Listen en gros Lrsiss .

tropksn niebt . Drogerie
lÜlviireiL . Lei Listen en
gros Lrsiss

llsixsskllt wii >Ism belisd-
tsn rv >a -e »^Iiim . milä a.
guxsasiuiitldsisIIvorrLttb.
?ieis » » kix. kaiiümsns
Uolnrillt >S» i:Ir,U >m » . 0 .
8MisliMsa : ro >» -8s !ks
llllä Xsissr -Lorax .

Alle bisherigen Dreingaben

Reinschmeckende
gebrannte

l» Oakksss »I
per Pfd. SO Pfg .

empf. UsinSH .

Das Allgäuer Bettfedernversandt -
Haus Memmingen ( Allgäu .)

Bezugsquelle allerersten Ranges ver¬
sendet portofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :
Neue graue Beitfedern p . Pf 55 ^

„ „ Halbdaunen „ 1 .20 „
„ la . ,, „ 1 .50 „
„ sehr flaumige fn . Federn . 1 -80 „

sbesondecs dauerhaft und empfehlungswert.i
Neue feinste AÜqäufedern per Pfd -
3.— , 2 .50 . 3 . — Neue Daunen per Pfd -
2 .50, 3— . 3 .50 , 4.—
Vorzügliche zuverlässige Reinigung .

Umtausch gestattet .
Muster und Preisconrant sofort franca

zu Diensten.

Im Verlag von Jllig und
Müller in Göppingen ist er¬
schienen und bei Chr . Wild¬
brett , Papierhdlg. hierzu haben :

Der

AkmBler
in Frage und Antwort .

Ein Ratgeber für jeden steu¬
erpflichtigen Württemberger zur
Einführung in die neuen Steu¬
ergesetze. Inhalt : Allgemeines .
Grundsteuer . Gebäudesteuer . Ge¬
werbesteuer. Kapitalsteuer . Ein¬
kommensteuer.

Preis brochirt 20 Pfg .
Tephon Nr. 33 . Redaktion , Druck und Verlag von A - Wtldbrett in Wildbad .
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